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Erfahrungsbericht Erasmus in Ljubljana  
	
	
1.		 Formalitäten	(vor	der	Abreise,	Einschreibung,	Versicherung,	Dokumente)	
2.		 UnterkunA	(Wohnheim	oder	privat,	Preis,	Qualität,	Tipps)	
3.		 Lehrangebot	(Kurswahl,	fachliche	Betreuung	an	der	Gasthochschule)	
4.	 Anerkennung	der	im	Ausland	erbrachten	Studienleistungen	an	der	Burg	
5.	 SonsQges:	Fazit,	Schwierigkeiten,	Namen	und	Adressen	von	wichQgen	Ansprechpartnern	
	
	
1.	Ich,	Liv	(Innenarchitektur	StudenQn)	habe	mich	auf	Industrie	Design	in	Ljubljana,	Slowenien	beworben.	
Die	Bewerbung	während	des	laufendem	Semesters	fand	ich	persönlich	etwas	stressig	und	würde	daher	auf	
jeden	Fall	raten	früh	genug	und	konQnuierlich	an	den	notwendigen	Unterlagen	zu	arbeiten.	Vor	allem	das	
PorYolio	hat	mehr	Zeit	in	Anspruch	genommen	als	erwartet.	Versicherungen	waren	nach	Internetrecherche	
und	mit	einem	Anruf	erledigt,	da	kann	ich	empfehlen	keine	Scheu	vorm	telefonieren	zu	haben.	
	
2.	Ich	ha[e	mich	bei	der	Bewerbung	gegen	das	Lokale	Studentenwohnheim	entschieden	(da	man	sich	ein	
Zimmer	teilt)	und	habe	mich	dann	leider	erst	nach	Weihnachten	um	meine	UnterkunA	gekümmert.	
Leider	gibt	es	nichts	ähnliches	wie	WG-Gesucht,	aber	die	Erasmus	Telegram/	WhatsApp	Gruppen,	ha[en	
immer	wieder	Angebote.	Leider	sind	die	Mietpreis	relaQv	hoch,	wenn	man	sich	nicht		ein	Zimmer	teilen	
möchte	und	zentral	leben	will.	Aber	mit	etwas	mehr	suche	und	ein	bisschen	Glück	kann	man	schon	etwas	
passendes	finden.	Weil	ich	erst	so	spät	gesucht	habe,	ha[e	ich	sorge	nichts	mehr	rechtzeiQg	zu	bekommen	
und	habe	eine	überdurchschni[lich	teures	WG	Zimmer	bekommen,	welches	mir	zur	verfügung	stand.	Dafür	
war	die	Lage	und	die	Wohnung	ein	Traum.	3-Zimmer-Wohnung	am	Novi	Trg	für	550€	kalt,	plus	50-100€	
Nebenkosten	im	Monat,	mit	einer	Erasmus	StudenQn	aus	Berlin	und	gelegentlich	der	Vermieterin.	Ich	kann	
gerne	mehr	Details	und	den	Kontakt	weiterleiten.	
	
3.	Ich	war	super	zufrieden	mit	dem	Angebot	und	den	Professoren	der	Uni.	Man	durAe	in	der	ersten	Woche	
in	alle	Wahlfächer	die	man	interessant	fand	gehen	und	sich	dann	erst	final	entscheiden,	welche	man	für	das	
Semester	wählt.	Vor	allem	Keramik	kann	ich	sehr	empfehlen.	Ich	habe	die	Erfahrung	gemacht,	dass	sich	
stets	bemüht	wurde,	die	prakQschen	Fächer	auf	englisch	zu	lehren.	In	Ljubljana	gibt	es	sehr	viele	Erasmus	
Studierende.	Das	ganze	Land	hat	hervorragende	Englisch	Kenntnisse.		
Mir	ist	posiQv	aufgefallen,	dass	dem	ALUO	Campus	und	deren	Professor*innen	NachhalQgkeit	wichQg	ist	
und	die	Industrie	Design	Professoren	andere	Projekt	Betreuungs	Angehensweisen	ha[en	als	ich	es	gewohnt	
war,	was	ich	als	sehr	bereichernd	empfand.		
Bei	Fragen	hat	sich	Jasmina	(InternaQonal	office	in	Ljubljana)	super	schnell	zurück	gemeldet.	
	
4.	Da	ich	gehört	ha[e,	dass	die	Innenarchitektur	generell	nicht	Auslandsleistungen	anerkennt	und	ich	weder	
die	Kapazität	ha[e	mich	darum	zu	kümmern,	noch	den	Druck	habe,	das	Studium	in	Regelzeit	zu	absolvieren,	
habe	ich	mich	gegen	eine	Anerkennung	entschieden.	Im	Nachhinein	ärgere	ich	mich	ein	wenig,	dass	ich	da	
nicht	selber	nach	gehakt	habe.	
	
5.	Ich	kann	Slowenien	wärmstens	empfehlen.	Ein	unglaubliches	Land,	viel	tolle	Natur,	man	ist	mit	den	Öffis	
in	zwei	Stunden	an	der	Küste	und	Ljubljana	hat	eine	verwunschene	grüne	Innenstadt	mit	einem	sehr	hohen	
Angebot	an	Kultur.	Ich	habe	mich	sehr	sicher	und	willkommen	gefühlt.	Holt	euch	unbedingt	das	
SlowenienQcket	(für	Regionalbahn	und	Fernbusse)	für	20€	(oder	für	35€,	mit	Monatskarte	für	Ljubljana).	
Das	bekommt	ihr,	wenn	ihr	Studierende	im	Land	seit.	Gerade	am	Anfang	und	am	Ende,	wenn	man	nicht	viel	
Uni	hat	kann	man	super	schöne	Tagestouren	machen.	Beispielsweise	auf	den	Šmarna	gora	laufen,	die	
Tolmin	klamm	entdecken,	an	der	Soča	wandern,	nach	Izola	oder	Piran	ans	Meer,…	Das	Boni	Studenska	Food	
System	ist	auch	etwas	richQg	tolles.	Da	meldet	ihr	euch	im	ESN	Office	am	Anfang	an	und	könnt	dann	per	
App	in	verschiedenen	Partner	Restaurants	in	ganz	Slowenien	für	0-5€	essen	gehen	(Wasser,	Apfel,	Salat	sind	
immer	inklusive).	Ich	war	sehr	gerne	im	Mandala	und	Namasté	essen.	
Ich	würde	mich	jederzeit	wieder	für	Ljubljana	als	Erasmus	entscheiden,	man	ist	mit	der	Bahn	so	leicht	und	
schnell	da,	ich	plane	schon	meine	nächste	Reise	nach	Slowenien	:D
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